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Einleitung




Vorwort



Vor etwa einem Jahr ist es mir manchmal schwergefallen glücklich zu
sein. Eines Tages habe ich bemerkt, dass viele andere mit dem
glücklich sein auch ihre Mühe haben (diese dies jedoch einfach
meist verstecken). So habe ich mir überlegt wie man glücklicher
werden kann. Zuerst dachte ich darüber nach was es braucht um
glücklicher zu werden. Dabei habe ich viele verschiedene Theorien
entdeckt, welche dabei helfen, glücklich zu werden. Jedoch habe ich
bemerkt, dass es in einer kapitalistischen Gesellschaft trotzdem
schwer ist glücklich zu werden. Da alle an der Spitze sein wollen,
weil man dort sein Glück erwartet. Allerdings habe ich gemerkt,
dass man dort auch nicht wirklich glücklich wird. Was jedoch hilft
glücklich zu werden ist, immer das zu tun was man möchte
(Selbstverwirklichung, aus wessen Grund jeder Mensch seine Freiheit
haben möchte). So suchte ich die Lösung, mit welcher alle möglichst
das machen können, was sie wollen und trotzdem in einer
Gemeinschaft zusammenleben können. So bin ich nach möglichst
objektivem Überlegen auf eine simple Lösung gekommen. Bei der kann
man alles im Leben machen, solange man niemandem damit schadet.
Denn wenn das viele so machen, schadet dir niemand. Jedoch denke
ich, dass man sich in der heutigen Gesellschaft nicht genügend
darauf achtet, niemandem zu schaden (dies spielt sich meist vor
allem auf psychischer Ebene ab) und dass viele vor allem dann
glücklich sind, wenn andere unglücklich sind bzw. sie anderen
Schaden zuführen können. Meines Erachtens nach hat so niemand etwas
davon, da so auch jeder von den anderen Menschen unglücklich
gesehen werden will und deswegen auch oft selbst unglücklich ist.
Ich denke, dass dies noch von unseren brutaleren Vorfahren (z.B.
Gladiatorenkämpfe) herstammt und sich heutzutage alles auf
psychischer Ebene abspielt.



Daher sollte es das Ziel jedes einzelnen sein, ohne auf Kosten
eines anderen nach Glück zu streben. Oder noch besser, indem ein
anderer dabei ebenfalls glücklich wird. Dies ist einer der Gründe,
warum ich dieses Buch geschrieben habe, um zu zeigen, wie oft es
hilft, diese Regel zu befolgen. Denn wer so mit sich im Reinen ist,
dass er niemand anderem schaden möchte, hat viele Vorteile davon.
Heutzutage ist diese Haltung, meiner Meinung nach nicht allzu stark
in der Gesellschaft gefestigt. So hoffe ich, jedem Menschen durch
dieses Buch ein wenig helfen zu können. Damit ich jedoch noch
besser helfen kann, habe ich noch andere Theorien erfasst, welche
helfen glücklicher zu werden. Mit welchen man alle Ziele im Leben
schneller erreichen kann. Damit man sein ganzes Potential
ausschöpfen kann.



 



Theorie für fast alles und fast jeden



In diesem Buch zeige ich einige Theorien, welche dabei helfen
können, verschiedenste Situationen schneller und einfacher zu
meistern. All diese Theorien basieren auf meinen Gedanken, das
heisst, keiner dieser Theorien ist «wissenschaftlich» überprüft
worden, jedoch halte ich diese trotzdem für richtig. Aber wer täte
dies nicht? Denn:








Man Glaubt, was man glaubt, weil man glaubt, dass das, was man
glaubt das Richtige sei. Ansonsten würde man etwas anderes glauben.
Somit weiss man aber auch, dass das, was man glaubt sei das
Richtige, nicht die komplette Wahrheit von allem ist, sondern nur
eine Erklärung, von einem selbst, auf seine eigene Realität. Anders
gesagt, das, was man glaubt. 








Durch das Bestätigen von diesem Glauben, habe ich mir dann einen
neuen Glauben gebildet, welcher dann wieder bestätigt und
angewendet werden kann. So komme ich immer an neue für mich bessere
Lösungen/Glauben. Jedoch sind diese Theorien nur meine, nicht
überprüften Theorien, so denke ich, dass diese noch nicht die
Bestlösungen sind, sondern nur Lösungen, welche für mich
funktionieren und möglichst für jede Person selbst anpassbar sind.
Denn seine Lösung sollte man immer nur anpassen. Wenn neue Faktoren
hinzukommen, sollte man sich überlegen, wie man diese in seine
Lösung integrieren kann. So kommt man immer auf eine bessere
Lösung. Da diese Theorien mein «Glaube» sind, kann es auch
vorkommen, dass bereits bekannte Theorien in diesem Buch vorhanden
sind. Ich wollte in diesem Buch nur jene festhalten, welche für
mich am besten funktionieren.



Ich nehme auch an, dass diese Theorien universell anwendbar sind.
Das heisst, man kann die meisten von diesen auf verschiedensten
Ebenen des Lebens anwenden. Somit kann man diese oft für bessere
Kommunikation nutzen. Meiner Meinung nach sogar für die
Kommunikation mit verschiedenen Lebensformen, von Tieren bis zu
höher entwickelten Aliens, insofern wir überhaupt in der Lage sind
mit diesen Lebensformen kommunizieren zu können oder sie überhaupt
existieren. Damit diese Theorien «universell» sind, habe ich diese
möglichst objektiv geschrieben.



Diese Theorien wollte ich absichtlich kurz halten (habe versucht
nur den Kern der Theorien zu beschreiben), denn ich denke, jeder
sollte seinen eigenen Weg finden. Diese Theorien können dabei
helfen, diesen Weg einfacher zu finden, einfacher zu absolvieren
und zu leben. Jedoch muss man zuerst verstehen, wie man dieses Buch
am besten liest.



 



Wie liest man diesen Text am besten?



Es gibt äusserst viele Verbindungen zwischen den verschiedenen
Theorien, diese habe ich manchmal versucht zum Erkennen zu geben
(sieht oft so aus als ob ich das gleiche beschreibe, ist jedoch
meist ein wenig anders), aber ich habe bei weitem nicht alle
erwähnt, da ich möglichst viele Informationen in wenig Text packen
wollte. So kann jedermann sich über jede Theorie länger Gedanken
machen. Falls man nach seinen Gedankengängen gewisse Fragen hat,
können diese hoffentlich mit erneutem und genauerem Lesen
beantwortet werden.








Physisch kann man vielen Menschen helfen. Jedoch kann man
psychisch nur sich selbst helfen, den anderen kann man lediglich
auf die Sprünge helfen. 








Dies ist z.B. ein Text, in welchem viele Informationen sind. Hat
man eine Frage dazu, sollte diese im Text selbst beantwortet
werden. Ein Ziel dabei ist auch, dass man sich genauere Gedanken
darüber macht. Warum? Da man mit diesen Theorien seinen Alltag
besser gestalten kann (schneller Probleme lösen), denke ich, ist es
nützlich, dass man sich selbst schon ein paar Gedanken während des
Lesens darüber macht. So hat man diese Informationen auch schon
einmal im denkenden und nicht nur im lesenden Teil des Hirns.
Ausserdem überlegt man sich so auch schon, wie die Theorien für
sich selbst am besten sind. Durch diese zwei Faktoren sollte man in
der Lage sein, sich die Theorien besser vorzustellen, schneller im
Alltag zu erkennen und dort auch schneller anwenden zu können.
Ausserdem habe ich versucht, dass es alle durch mehrmaliges Lesen
verstehen können, jedoch hoffentlich auch niemanden beim ersten Mal
lesen langweilt. So rate ich Ihnen jedoch auch, jeden Abschnitt
mehrmals zu lesen, bis man ihn komplett verstanden hat. Denn dieses
Buch ist noch viel umfassender, wenn man sich darüber genug
Gedanken macht. Wenn man dieses Buch so liest, liest man es gerade
auch mit der besten Lernstrategie.



 



Wie man am besten lernt



Mir ist aufgefallen, dass ich am besten lerne, wenn ich mir Sachen
vorstelle (und auch wenn ich mir einrede, dass ich etwas kann).
Dabei benutze ich gerne Beispiele, um dies besser tun zu können.
Darum können wir hier das Beispiel Auto nehmen. Damit ein Auto
fahren kann, braucht es viele Sachen wie Motor, Räder, Lenkrad,
Energiequelle, usw. Sollte man dies nun aus einem Grund lernen
(wollen), so soll man sich den ganzen Ablauf vom Treibstoff bis zum
Fahren bewusst sein. So vergisst man danach die einzelnen Teile
weniger schnell. Denn wenn ein Teil fehlt, fährt das ganze Auto in
den Gedanken nicht. So kann man zwar noch immer einzelne Teile
vergessen, aber mit dieser Methode ist dies eher schwierig, weil
man sich meist schon von den einzelnen Funktionen der einzelnen
Teile wie z.B. einem Zylinder bewusst ist. So erneuert sich der
eigene Glaube auch wieder, da man mit neu gelerntem wiederum mehr
weiss, was dann zu seinem Glauben gehört. Was es mit dem Glauben so
auf sich hat, zeige ich im nächsten Abschnitt.
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